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Rote Listen stellen ein wichtiges Instrument zur Be-
schreibung von Artenzusammensetzungen und ihren 
-entwicklungen dar. Hierbei werden seit jeher auch 
Artengruppen betrachtet, die normalerweise eher ein
„Schattendasein“ in der Artenschutzpolitik des Landes
führen. So treten häufig genug die Wasserspinne und ih-
re Verwandten hinter den Ansprüchen der Wiesenvögel
und Amphibien bei einer Förderung von Maßnahmen zu-
rück. Umso bedeutsamer ist es, im Rahmen der „Gene-
ralinventur“ der Roten Listen darzustellen, inwieweit
Mitnahmeeffekte auch für diese Arten bei den bisheri-
gen Artenschutzmaßnahmen erzielt werden können.
Deutlich werden diese beispielhaft bei der größten hei-
mischen Art, der Gerandeten Jagdspinne, die schon von
Maßnahmen zur Moorregeneration im Zeichen des Kli-
maschutzes profitiert hat.

Diese Rote Liste aktualisiert die erste Bestandserfas-
sung der Artengruppe aus dem Jahre 1998. Neben einer
generellen systematischen Anpassung an die neuen Kri-
terien der Roten Liste des Bundesamtes für Naturschutz
sind erhebliche Neuerfassungen eingeflossen. 

Bei der Analyse der Gefährdungen der Spinnen wird
deutlich, dass die großräumigen Landschaftsveränderun-
gen mit der Zerstörung der Moore und Heiden die gra-
vierendsten Änderungen eingeleitet haben. Aber auch
aktuell ist der Gefährdungstrend genau dieser Habitate
nicht beendet. Trotz Ausweisung von Schutzgebieten
und Hochmoorwiedervernässungen sind die verbliebe-
nen Hochmoorreste auch weiterhin einem erheblichen
Eintrag von Nährstoffen aus dem Umfeld bzw. weiträu-
migen Grundwasserstandsabsenkungen ausgesetzt.
Gleiches gilt auch für die verbliebenen naturnahen Wäl-
der. Erhöhte Nährstoffeinträge sorgen hier für einen un-
typischen undurchdringlichen Brombeeraufwuchs. Die
typische Streuschicht mit Farnen und Moosen und der
ehemals bekannte Frühjahrsaspekt der blühenden
Buschwindröschen verschwinden darunter. 

Vorwort
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Anhand dieser Beispiele zeigt sich, wie sehr vermeint-
lich naturnahe und unbeeinflusste „Wildnisgebiete“
durch unsere großräumigen Landschaftsveränderungen
tatsächlich ständig beeinträchtigt werden. In Zeiten ei-
ner Wende zu einem schonenderen Umgang mit unse-
ren Ressourcen könnten wir es erreichen, dass diese
Habitate erstmalig weniger stark negativen Einflüssen
ausgesetzt werden. Es ist zu hoffen, dass dies für die
gefährdeten Netzkünstler des Tierreichs nicht zu spät
kommt.

Dr. Robert Habeck
Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein



1 Einleitung

Foto 1: Im Herbst wird im Morgentau die Menge der Spinnennetze sichtbar, die man ohne
den Tau nicht erkennen würde. In Wiesen mit vielen festen Pflanzenstrukturen, wie auf
dem Foto, bauen die Baldachinspinnen (Linyphiidae) ihre Netze. (Foto: U. Irmler)

In der großen Gruppe der Spinnentiere (Arachnida), zu
denen auch Weberknechte (Opiliones), Milben (Acari),
Skorpione (Scorpiones) u. a. gehören, zeichnen sich die
Spinnen (Araneae) durch ihre bekannte Fähigkeit aus,
Spinnweben oder Spinnennetze zu bilden. Wenigen ist
bekannt, dass nicht alle Spinnen Netze bauen. Die öko-
logische Vielfalt dieser Gruppe ist schon dadurch er-
kenntlich, dass allein in Schleswig-Holstein 34 Familien
von Spinnen existieren. Allen ist aber bei aller Verschie-
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denheit gemeinsam, dass sie sich räuberisch von ande-
ren Tieren, besonders aus der Gruppe der Gliederfüßer
(Arthropoden), ernähren. Sie sind daher für den Men-
schen außerordentlich nützlich, da sie viele Schadinsek-
ten, besonders unter den Fliegen und Mücken, erbeuten
und damit deren Massenvermehrung unterbinden. Ne-
ben den bekanntesten Webspinnen (Araneidae), die ihre
Netze zwischen der Vegetation bauen, jagen Arten vieler
Familien am Boden ihrer Beute hinterher, ohne Fangnet-
ze zu bauen. Einige Arten leben sogar im Boden und lau-
ern ihrer Beute an der Bodenoberfläche mit Hilfe von
Fangfäden auf. Andere Arten sind ausschließlich in der

Foto 2: Die Hauswinkelspinne (Tegenaria domestica) lebt in Häusern, besonders in Kellern
und Garagen. Ihre Netze baut sie vorwiegend in Wandecken, weswegen die Arten der Gat-
tung auch Winkelspinnen heißen. (Foto: U. Irmler)
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Kronenregion der Wälder auf Beutefang, wieder andere
können auf dem Wasser laufen, um Beute zu erjagen.
Sogar die einzige im Wasser lebende Spinne der Erde
(Agyroneta aquatica) ist auch in Schleswig-Holstein be-
heimatet.

Die große Fülle der durch Spinnen besiedelten Struktu-
ren und Habitate erschwert ihre Erfassung. Daten über
Spinnen lassen sich also nicht durch nur eine einzige Er-
fassungsmethode gewinnen. Insbesondere über die
Spinnen der Kronenregion der Wälder sind wir nur un-
vollständig unterrichtet. Aber auch sonst werden durch
Wissenschaftler meist nur wenige Erfassungsmethoden
angewandt. Mit Bodenfallen werden die am Boden lau-
fenden Spinnen sehr gut erfasst. Da dies eine einfache
und vielfach praktizierte Methode ist, liegen über solche
Spinnen schon relativ umfangreiche Daten vor (z.B. REIN-
KE & IRMLER 1994). Durch Keschern mit Streifnetzen las-
sen sich Spinnen der niedrigen Vegetation gut erfassen.
Mit einem so genannten Klopfschirm - Abklopfen von
Gebüsch, damit Spinnen auf einen aufgespannten
Schirm fallen - kann man die Arten einer mittel hohen
Vegetationsschicht gewinnen. Durch vermehrten Einsatz
dieser letzten Methoden ist gerade in der jüngsten Ver-
gangenheit eine Fülle neuer Spinnenarten in Schleswig-
Holstein nachgewiesen worden (LEMKE 2008, 2009). 

Die grundlegende Änderung bei der Bewertung von Ar-
ten in Roten Listen, der Wissenszuwachs und der ver-
mehrte Einsatz verschiedenartiger Kartiermethoden
machten die Neuauflage der Roten Liste der Spinnen
Schleswig-Holsteins aus dem Jahre 1998 notwendig
(HAUPT et al. 2009).
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2 Datengrundlage 

Die Anzahl der Wissenschaftler, die sich in Schleswig-
Holstein mit der Erfassung von Spinnen beschäftigt, ist
klein. Daher ist der Erfassungsstand noch sehr ungenü-
gend. Dies betrifft nicht nur die Erfassung verschiedener
Regionen Schleswig-Holsteins, sondern auch die Erfas-
sung in verschiedenen Ökosystemtypen. So sind zum
Beispiel viele schwer zugängliche Habitate - wie an
Baumstämmen, unter Rinden oder in Kronenregionen
der Bäume - automatischen Fangmethoden schwer zu-
gänglich, so dass ihre Spinnenfauna wahrscheinlich erst
unzureichend bekannt ist und hier noch manche für
Schleswig-Holstein neue Art zu finden sein wird. 

Durch die Verteilung der Spinnen-Fachleute sind die Re-
gionen um Lübeck und Kiel besonders gut untersucht.
Das nördliche, mittlere und westliche Schleswig-Hol-
stein sind aber noch weitgehend weiße Flecken auf der
Karte der Spinnenverbreitung. Trotzdem kann mit dem
Wissen um eine Habitatbindung der Arten und der Ge-
fährdung dieser Standorte bei einer Reihe von Arten ein
Trend in ihrer Gefährdung prognostiziert werden. Belast-
bare Angaben zu Bestandsentwicklungen bei allen Arten
sind aber jetzt und zukünftig nur möglich, wenn Daten-
erfassungen auch zu dieser Artengruppe dauerhafter in
Schleswig-Holstein etabliert werden. Abweichend von
dieser Gesamteinschätzung ist es durch umfangreiche
Untersuchungsreihen von Mitte der 1980er bis Mitte der
1990er Jahre, die bereits Grundlage der ersten Roten
Liste waren (REINKE et al. 1998), schon jetzt möglich, die
Spinnenfauna der häufigsten Ökosystemtypen - wie
Äcker, Wälder, Grünland und Heiden - mit ihren Be-
standsentwicklungen zu beschreiben. Kleinräumige Son-
derhabitate, wie Uferränder von Seen, Bächen und Flüs-
sen, Hochmoore, verschiedene sumpfige Habitate,
Höhlen u. a., sind dagegen gar nicht oder nur unzurei-
chend bearbeitet. In jüngster Zeit wurden die Spinnen
verschiedener Küstenhabitate, wie Steilküsten und
Strände der Ostsee intensiver erfasst (VAHDER & IRMLER

2010).
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Die ersten Arbeiten über Spinnen in Schleswig-Holstein
stammen aus den 1940er und 1950er Jahren (BOCHMANN

1941, KNÜLLE 1953). Damit ist auch der Erfassungszeit-
raum der Spinnen, verglichen mit vielen anderen Arthro-
podengruppen, wie Käfer oder Schmetterlinge, relativ
kurz. Langfristige Trends über die Entwicklung der Spin-
nen, die gerade als neue Kriterien bei der Erstellung von
Roten Listen bedeutsam sind, lassen sich für Spinnen
nur schwer erstellen. Für die vorliegende Rote Liste
wurde folgendermaßen vorgegangen: liegen alte und
neue Funddaten vor, wurde in der Regel davon ausge-
gangen, dass die Art langfristig vorhanden war und nur
die geringe Sammelintensität als Grund für fehlende
Nachweise im Zwischenzeitraum verantwortlich ist. Ein

Foto 3: Die Dünen-Laufspinne (Philodromus fallax) ist typisch für die Primärdünen und
Strandwälle der Ostsee; sie kommt aber seltener auch an der Nordsee vor. Durch ihre Fär-
bung ist sie bestens an den sandigen Untergrund angepasst. Intensiver Tourismus kann als
Gefährdung angesehen werden. Daher steht sie auf der Vorwarnliste (Foto: H.-D. Reinke)
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zunehmender Trend wurde nur bei begründeter Annah-
me einer Zunahme, z.B. durch Klimaerwärmung, und bei
schwer zu übersehenden großen Arten angenommen.
Das gleiche gilt für abnehmende Trends. Ein Risiko
durch zukünftig sich verschlechternde Habitatbedingun-
gen oder verkleinernde Habitatflächen wurde für alle 
Habitate der Hochmoore, Dünen und Magerrasen ver-
mutet, sowie bei einer Bindung an extensive Feucht-
grünländer.

Grundlage für die neue Rote Liste „Spinnen“ für Schles-
wig-Holstein sind eine Übersicht der digitalen Datenba-
sis und überarbeitete Daten verschiedener Quellen. Die-
se sind: 
� Basis-Daten der alten Roten Liste von 1998 (REINKE

et al. 1998), 
� über 8.000 Datensätze der Sammlung Martin Lem-

ke, die neue Funde seit 2004 enthält, 

Foto 4: Bei den Zwerg- und Baldachinspinnen (Linyphiidae) besitzen die Männchen vieler
Arten eigentümliche Bildungen im Bereich der Augen. Die abgebildete Zwergspinne (Wal-
ckenaeria acuminata) lebt in der Bodenstreu von Buchenwäldern. (Foto: J. Pageler)
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� sowie Aufsammlungen von 24 Standorten aus acht
Gebieten entlang der Ostseeküste von Weißenhaus
bis Eckernförde mit 1.667 und von der Insel Sylt
mit 91 Datensätzen aus den Jahren 2009 und 2010. 

� Außerdem gehen Einzelfunde aus den Verbrei-
tungskarten der ARAGES (Arachnologische Gesell-
schaft, http://spiderling.de/arages/, Koordination: A.
Staudt 2010),

� Mitteilungen von Christian Winkler und anderen, 
� sowie alle Publikationen zu Spinnen seit dem Jahr

1998, die das Gebiet Schleswig-Holsteins betref-
fen, ein (z.B. FINCH, 2005). 

Eine offensichtliche Fehlbestimmung sowie einige als
falsch bestimmte nachgeprüfte Arten wurden aus der
Roten Liste gestrichen. Das Vorkommen von 34 Arten
ist fraglich, da sie nur von einem Autor vor mehr als 50
Jahren publiziert wurden. 

17 Arten sind seit 1998 in Schleswig-Holstein neu

nachgewiesen worden. 
Dies sind: Aculepeira ceropegia (WALCKENAER, 1802),
Araneus angulatus CLERCK, 1757, Araniella inconspicua
(SIMON, 1874), Archaeodictyna consecuta (O.P. –CAM-
BRIDGE, 1872), Dendryphantes rudis (SUNDEVALL,
1833), Dipoena melanogaster (C.L. KOCH, 1837), Ero
aphana (WALCKENAER, 1802), Evarcha laetabunda (C.L.
KOCH, 1846), Hypsosingia sanguinea (C.L. KOCH,
1844), Lasaeola tristis (HAHN, 1833), Nigma walckenaeri
(ROEWER, 1951), Panamomops mengei SIMON, 1926,
Parastetoda simulans (THORELL, 1875), Pardosa saltans
TÖPFER-HOFMANN, 2000, Philodromus albidus
KULCZY SKI, 1911, Psilochorus simoni (BERLAND,
1911), Steatoda grossa (C.L. KOCH, 1838). 

Dieser Zuwachs an Arten ist überwiegend auf eine ver-
mehrte Sammeltätigkeit, den Einsatz neuer Sammelme-
thoden und die Sammlung in bisher nicht berücksichtig-
ten Habitaten zurückzuführen. Eine Neueinbürgerung
durch einen zunehmenden Temperaturanstieg oder an-
dere Änderungen der Lebensbedingungen sind schwer
nachzuweisen und bei den oben genannten Arten un-
wahrscheinlich.
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Insgesamt beläuft sich das Arteninventar der Spin-

nen in Schleswig-Holstein damit auf 563 Arten. Von
diesen wurden 22 als ausgestorben eingestuft, da sie
vor über 50 Jahren von mehr als einem Autor genannt
wurden, so dass ein ehemaliges Vorkommen als wahr-
scheinlich angesehen werden kann. 

Foto 5: Im Gegensatz zur Haus- und zur Zitterspinne ist die Kugelspinne Steatodea grossa
eine ausgesprochen seltene Art. Sie ist eine der 17 Arten, die seit 1998 in Schleswig-Hol-
stein neu nachgewiesen wurden - bisher nur in und an Gebäuden der Altstadt Lübecks.
Das Foto zeigt ein Männchen in einer Wohnung. (Foto: M. Lemke)
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Die wissenschaftlichen Artnamen (Taxonomie und Zuord-
nung der Arten zu Familien) und der systematische Auf-
bau der Liste richten sich nach den Angaben des World
Spider Catalog Version 11.0 von Norman I. PLATNICK

(2010). Es wurden nur die Artnamen der Tiere aufgelis-
tet. Eine weitere Aufgliederung in Unterarten und Ras-
sen erfolgte nicht, auch wenn einige nur in einer Rasse
im Untersuchungsgebiet auftreten.

Die Einstufung der Arten in die Gefährdungskategorien
richtet sich nach LUDWIG et al. (2009). Dieses Bewer-
tungssystem stellt die Weiterentwicklung der von
SCHNITTLER et al. (1994) entworfenen Kategorisierung dar
und wird inzwischen bei allen neuen Roten Listen in
Deutschland angewandt. In Anlehnung an die internatio-
nal gültigen Gefährdungsklassen der IUCN (International
Union for Conservation of Nature) erfolgt nun die Einstu-
fung einer Art anhand dieser vier Kriterien innerhalb einer
Bewertungsmatrix:
- die aktuelle Bestandssituation
- der langfristige Bestandstrend (der letzten 50 – 150

Jahre)
- der kurzfristige Bestandstrend (der letzten 10 – 25

Jahre)
- die Beurteilung bestehender Risikofaktoren innerhalb

der kommenden 10 Jahre

Die Kombination dieser vier Kriterien führt dann nach vor-
gegebenem Muster zur Einstufung in eine Gefährdungs-
kategorie und soll so zu einer verbesserten Nachvollzieh-
barkeit und Transparenz beitragen. 

Bei der Abschätzung der Häufigkeiten wurde folgender-
maßen vorgegangen: 
„sehr häufig“: mehr als 200 Nachweise, 
„häufig“: 100 bis 200 Nachweise, 
„mäßig häufig“: 20 bis 100 Nachweise, 
„selten“: 6 bis 20 Nachweise, 
„sehr selten“: 3 bis 5 Nachweise, 
„extrem selten“: 1 bis 2 Nachweise. 

3 Methodik der Roten Liste/Nomenklatur
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Die Definition der einzelnen Gefährdungsklassen bleibt
davon unberührt und in der bekannten Form erhalten:
RL 1 = vom Aussterben bedroht
RL 2 = stark gefährdet
RL 3 = gefährdet
RL G = Gefährdung anzunehmen, Kategorie kann auf-

grund einer zu geringen Datenlage nicht benannt 
werden

R = (natürlicherweise) extrem seltene Arten

Hinzu kommen weitere Kategorien, die jedoch keinen
Rote-Liste-Status beinhalten:
V = Vorwarnliste
D = Datengrundlage defizitär
* = ungefährdet

Ergänzende Angaben sind in nachfolgenden Spalten auf-
geführt (siehe Tabelle 1). So werden in grob abgegrenz-
ten Themenfeldern negativ auf die Bestände wirkende
Risikofaktoren angegeben. Hier werden sämtliche vom
Menschen verursachte negative Einflüsse von der direk-
ten Habitatzerstörung über die schleichende Habitatver-
schlechterung bis zur Nutzungsaufgabe extensiv bewirt-
schafteter Lebensräume zusammengefasst. 

Die Spalte „Lebensraum“ legt dar, welche Lebensräu-
me in Schleswig-Holstein von den jeweiligen Arten be-
siedelt werden.

Durch die neue Verfahrensweise bei der Einstufung der
Arten in Gefährdungskategorien sowie die neu hinzuge-
kommenen Datensätze hat sich die Einstufung der Ar-
ten zum Teil erheblich gegenüber der alten Roten Liste
von 1998 verändert.

Die genauen Definitionen mit detaillierten Informationen
zur Anwendung des neuen Bewertungssystems sind
auf der Webseite des Bundesamtes für Naturschutz
(www.BfN.de) zu finden. Detaillierte Beschreibungen
zum Einsatz an ausgewählten Artengruppen auch in
HAUPT et al. (2009).
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Foto 6a und b: Die Kreuz-Springspinne (Pellenes tripunctatus) kommt in Schleswig-Holstein
in Sandheiden der Küsten, aber auch von Kiesgruben vor. Da solche nährstoffarmen Habi-
tate durch zunehmende Stickstoffimmissionen selten werden, musste die Art in die Ge-
fährdungsstufe 3 eingruppiert werden. (Foto a: M. Schäfer, b: U. Irmler)
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4 Gefährdungskategorien 

Nach LUDWIG et al. (2009) werden die Gefährdungskate-
gorien folgendermaßen definiert:

0 - ausgestorben oder verschollen

Definition: Arten, die im Bezugsraum verschwunden
sind oder von denen keine wild lebenden Populatio-
nen mehr bekannt sind. Die Populationen sind entwe-
der:
• nachweisbar ausgestorben, in aller Regel ausge-

rottet (die bisherigen Habitate bzw. Standorte sind
so stark verändert, dass mit einem Wiederfund
nicht mehr zu rechnen ist) oder 

• verschollen, das heißt, aufgrund vergeblicher
Nachsuche über einen längeren Zeitraum besteht
der begründete Verdacht, dass ihre  Populationen
erloschen sind.

Diesen Arten muss bei Wiederauftreten in der Regel in
besonderem Maße Schutz gewährt werden.

1 – vom Aussterben bedroht 

Definition: Arten, die so schwerwiegend bedroht
sind, dass sie in absehbarer Zeit aussterben können,
wenn die Gefährdungsursachen fortbestehen. Ein
Überleben im Bezugsraum setzt die Beseitigung der
Ursachen oder wirksame Schutz- und Hilfsmaßnah-
men für die Restbestände dieser Arten voraus. 

Das Überleben dieser Arten ist durch geeignete Maß-
nahmen unbedingt zu sichern. Dies gilt insbesondere
dann, wenn im Bezugsraum eine besondere Verantwort-
lichkeit für die weltweite Erhaltung der betreffenden Art
besteht.
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2 – stark gefährdet

Definition: Arten, die erheblich zurückgegangen oder
durch laufende bzw. absehbare menschliche Einwir-
kungen erheblich bedroht sind. Wird die aktuelle Ge-
fährdung der Art nicht abgewendet, rückt sie voraus-
sichtlich in die Kategorie „vom Aussterben bedroht“
auf.

Die Bestände dieser Arten sind dringend durch geeigne-
te Schutz- und Hilfsmaßnahmen zu stabilisieren, mög-
lichst aber zu vergrößern. Dies gilt insbesondere dann,
wenn im Bezugsraum eine besondere Verantwortlichkeit
für die weltweite Erhaltung der betreffenden Art be-
steht.

3 – gefährdet

Definition: Arten, die merklich zurückgegangen oder
durch laufende bzw. absehbare menschliche Einwir-
kungen bedroht sind. Wird die aktuelle Gefährdung
der Art nicht abgewendet, rückt sie voraussichtlich in
die Kategorie „stark gefährdet“ auf. 

Die Bestände dieser Arten sind durch geeignete Schutz-
und Hilfsmaßnahmen zu stabilisieren, möglichst aber zu
vergrößern. Dies gilt insbesondere dann, wenn im Be-
zugsraum eine besondere Verantwortlichkeit für die
weltweite Erhaltung der betreffenden Art besteht.

R – extrem selten

Definition: Extrem seltene bzw. sehr lokal vorkom-
mende Arten, deren Bestände in der Summe weder
lang- noch kurzfristig abgenommen haben und die
auch nicht aktuell bedroht, aber gegenüber unvorher-
sehbaren Gefährdungen besonders anfällig sind. 

Die Bestände dieser Arten bedürfen einer engmaschi-
gen Beobachtung, um ggf. frühzeitig geeignete Schutz-
und Hilfsmaßnahmen einleiten zu können, da bereits
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kleinere Beeinträchtigungen zu einer starken Gefähr-
dung führen können. Jegliche Veränderungen des Le-
bensraumes dieser Arten sind zu unterlassen. Sind die
Bestände aufgrund von bestehenden Bewirtschaftungs-
formen stabil, sind diese beizubehalten.

G – Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

Definition: Arten, die gefährdet sind. Einzelne Unter-
suchungen lassen eine Gefährdung erkennen, aber
die vorliegenden Informationen reichen für eine exak-
te Zuordnung zu den Kategorien 1 bis 3 nicht aus. 

Die Bestände dieser Arten sind durch geeignete Schutz-
und Hilfsmaßnahmen zu stabilisieren, möglichst aber zu
vergrößern. Dies gilt insbesondere dann, wenn im Be-
zugsraum eine besondere Verantwortlichkeit für die
weltweite Erhaltung der betreffenden Art besteht. Darü-
ber hinaus müssen die Bestände dieser Arten genauer
untersucht werden. 

V – Vorwarnliste

Definition: Arten, die merklich zurückgegangen sind,
aber aktuell noch nicht gefährdet sind. Bei Fortbeste-
hen von bestandsreduzierenden Einwirkungen ist in
naher Zukunft eine Einstufung in die Kategorie „ge-
fährdet“ wahrscheinlich. 

Die Bestände dieser Arten sind zu beobachten. Durch
Schutz- und Hilfsmaßnahmen sollten weitere Rückgänge
verhindert werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn
im Bezugsraum eine besondere Verantwortlichkeit für
die weltweite Erhaltung der betreffenden Art besteht.
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* – ungefährdet

Definition: Arten werden als derzeit nicht gefährdet
angesehen, wenn ihre Bestände zugenommen ha-
ben, stabil sind oder so wenig zurückgegangen sind,
dass sie nicht mindestens in Kategorie V eingestuft
werden müssen. 

Die Bestände aller heimischen Arten sind allgemein zu
beobachten, um Verschlechterungen frühzeitig registrie-
ren zu können.

D – Daten unzureichend 

Die Informationen zur Verbreitung, Biologie und Ge-
fährdung einer Art sind unzureichend, wenn sie 
• bisher oft übersehen bzw. nicht unterschieden

wurde oder 
• erst in jüngster Zeit taxonomisch untersucht wur-

de oder
• taxonomisch nicht ausreichend geklärt ist oder
• mangels Spezialisten eine mögliche Gefährdung

nicht beurteilt werden kann. 

Die Bestände dieser Arten sind genauer zu untersuchen,
da darunter gefährdete oder extrem seltene Arten sein
können, für die Schutz- und Hilfsmaßnahmen erforder-
lich sind. 
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5 Rote Liste (inklusive Checkliste)
Tabelle 1: Checkliste und Rote Liste der Spinnen Schleswig-Holsteins

Bewertungskategorien: 0 = Ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aus-
sterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, R = extrem seltene Ar-
ten, G = Gefährdung anzunehmen, D = Daten ungenügend, V = Vorwarnliste,
A = Arealerweiterer, E = Einzelfund, * = ungefährdet, nb = nicht bewertet

Kriterienklassen: ex = ausgestorben, es = extrem selten, ss = sehr selten, 
s = selten, mh = mäßig häufig, h = häufig, <<< = sehr starker Rückgang, 
<< = starker Rückgang, < = mäßiger Rückgang, (<) = Rückgang – Ausmaß
unbekannt, > = deutliche Zunahme, ? = Daten ungenügend, ↓↓↓ = sehr star-
ke Abnahme, ↓↓ = starke Abnahme, (↓) = mäßige Abnahme oder Ausmaß un-
bekannt, = = gleichbleibend, ↑ = deutliche Zunahme

Risikofaktoren: - = negativ wirksam, = = nicht feststellbar

Risiko: D = verstärkte direkte menschliche Einwirkungen, F = Fragmentie-
rung / Isolation, I = verstärkte indirekte menschliche Einwirkungen, V = ver-
ringerte genetische Vielfalt durch Verdrängung auf anthropogen geschaffene
Standorte und einhergehende Habitatspektrumsreduktion, W = Wiederbe-
siedlung sehr erschwert, N = Abhängigkeit von nicht langfristig gesicherten
Naturschutzmaßnahmen

Systematische Aussagen zur Habitatbindung (Lebensraum):

eu: euryök
Dü: Dünen (Primär- und Sekundärdünen)
Gf: feuchtes, nasses Grünland
Gt: trockenes Wirtschaftsgrünland
Hei: Heiden (Binnenland und Küsten)
Kni: Knick
Mo: Hochmoore
Ru: Ruderalfluren 
Sal: Salzgrünland
Str: Strandbereiche, Sandstrand, Kiesstrand
syn: synanthrop, Gebäude etc.
Tro: Trockenrasen, Magerrasen
Uf: Uferbereiche, Röhrichte
Wa: frische und trockene Wälder
Waf: feuchte, nasse Wälder

Bei den Angaben zur Alten Roten Liste ist für die seit 1998 neu hinzugekom-
menen Arten ein (n) eingefügt.
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Insbesondere durch die Anwendung der neuen systema-
tischen Bewertungskriterien haben sich erhebliche Ände-
rungen in der Gefährdungseinschätzung der Spinnenar-
ten ergeben (Abbildung 1). Von den 563 Arten weisen

134 einen Gefährdungsstatus auf. Das entspricht 23,7
% der in Schleswig-Holstein vorkommenden Spinnen. 18
Arten sind auf der Vorwarnliste enthalten und bei 47 Ar-
ten ist die Datenlage für eine Beurteilung der Gefährdung
unzureichend. Gegenüber der alten Roten Liste (REINKE

et al. 1998) hat sich insbesondere die Einstufung in die
Gefährdungskategorie 3 („gefährdet“) erheblich verän-
dert. Waren in der alten Roten Liste noch 91 Arten in die
Kategorie 3 eingestuft worden, bleiben nach den neuen
Kriterien nur noch vier in der vorliegenden Liste. Ein gro-

6 Bilanz 

Foto 7: Vor einigen
Jahrzehnten kam
die Wespenspinne
(Argiope bruennichi)
nur im äußersten
südöstlichen Teil
Schleswig-Hol-
steins vor. In den
letzten 20 Jahren
hat sie sich, wahr-
scheinlich aufgrund
der Erwärmung des
Klimas, weit nach
Norden ausgebrei-
tet und kommt in-
zwischen bis in den
Raum Schleswig
vor. Eine Gefähr-
dung kann für die
große und auffällig
gefärbte Spinne
zurzeit ausge-
schlossen werden.
(Foto: C. Winkler)
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ßer Teil dieser Arten fällt nach den neuen Kriterien in die
Kategorien „G“ oder „V“. Einige Arten haben sich seit
den 1990er Jahren möglicherweise aus klimatischen
Gründen ausgebreitet, z.B. die Wespenspinne - Argiope
bruennichi, bzw. wurden durch intensivere Untersuchun-
gen vermehrt nachgewiesen, z.B. Arctosa cinerea. Bei
der letzten Art kann aber dazu auch der verstärkte Schutz
von Strandbereichen als positive Auswirkung hinzukom-
men, da sie nur in geschützten Strandgebieten oder in
deren unmittelbarer Nähe nachgewiesen wurde. 

Insgesamt erweist sich die Einstufung in die Gefähr-
dungskategorien nach dem neuen Verfahren für die Spin-
nen als außerordentlich schwierig, da in den seltensten
Fällen tatsächlich Aussagen über den kurz- bzw. langfris-
tigen Bestandstrend getroffen werden können. Nur eine
verstärkte Datensammlung und dauerhaft einheitliche Ar-
chivierung würde helfen, die hierfür nötige Basis zu er-
halten. Ansonsten kann sich ebenso herausstellen, dass
trotz Annahme eines gleich bleibenden Erhaltungstrends
tatsächliche eine Abnahme der Art eingetreten ist. 

Das Gesamtbild der Gefährdungseinstufungen könnte
sich bei intensiverer Untersuchung sowohl für eine gan-
ze Reihe von Spinnen als auch für die gesamte Arten-
gruppe sehr schnell grundlegend ändern. 

Abbildung 1: Aufteilung der Spinnenfauna Schleswig-Holsteins in
die Gefährdungskategorien.
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In welcher Intensität ein Trend innerhalb der letzten zehn
Jahre angehalten hat, ist schwer zu bewerten, da eine
Vergleichbarkeit zu der Roten Liste von 1998 aufgrund
der veränderten Bewertungsmethodik nur bedingt gege-
ben ist (Abbildung 2). So stammen fast 60 % der nach
der neuen Roten Liste nicht mehr gefährdeten Arten und
über 60 % der Arten auf der Vorwarnliste aus der Kate-
gorie 3 der alten Roten Liste. Dennoch mussten 7 weite-
re Arten nun als ausgestorben oder verschollen und 23
Arten aufgrund einer anhaltend negativen Bestandsent-
wicklung in eine höhere Gefährdungskategorie eingestuft
werden. Die Arten mit positiver Bestandsentwicklung
sind allesamt keine streng eingenischten Habitatspezia-
listen mit hohen ökologischen Ansprüchen. Viele dieser
32 Arten profitieren momentan vermutlich von den ver-
änderten klimatischen Bedingungen, ohne dass hier ein
Erfolg von Schutzbemühungen zu erkennen wäre.

Analysiert man die Kategorieänderungen aus den Katego-
rien 1 bis 3 der alten Roten Liste, so gründen sie für 29
% der Arten auf einer veränderten Einstufung hinsicht-
lich der Häufigkeit in Schleswig-Holstein (Abbildung 3).
Dies liegt im Wesentlichen an einer intensiveren faunisti-
schen Erforschung in den letzten Jahren, die gegenüber
der alten Roten Liste mehr Nachweise erbrachten. Für

Abbildung 2: Veränderungen der Einstufungen im Vergleich zur alten
Roten Liste von 1998 für Schleswig-Holstein.
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28 % war dagegen die mangelnde Kenntnis über die
lang- und kurzfristigen Trends verantwortlich. Die ist vor
allem auf die geringe zeitliche Auflösung zurückzuführen.
Alte Untersuchungen an Spinnen beschäftigten sich häu-
fig mit nur wenigen Biotoptypen. Fehlende oder seltene
Nachweise können daher mit einer geringen Beschäfti-
gung von Wissenschaftlern mit Spinnen in Verbindung
gebracht werden, müssen aber nicht auf eine geringe
Populationsgröße zurückzuführen sein. Eine zurückge-
hende bzw. zunehmende Populationsgröße wurde nur
für 7 % bzw. 1 % der Arten als Ursache für die Katego-
rieänderung herangezogen. Die restlichen 35 % hängen
mit der neuen Methodik der Einstufung zusammen.

Foto 8: Diese Springspinne (Dendryphantes rudis - Salticidae) – hier ein Weibchen – wurde
in Schleswig-Holstein 2007 zum ersten Mal nachgewiesen. Sie wird etwa 6 mm groß und
lebt an Stämmen und Zweigen von Nadelbäumen. Sie wurde in Schleswig-Holstein bisher
in Nadelwäldern auf Sandböden und Heiden mit einzelnen Nadelbäumen nachgewiesen.
(Foto: M. Schäfer)
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Abbildung 3: Ursachen der Kategorieänderungen gegenüber der al-
ten Rote Liste - Kategorien 1 bis 3; Nachweise: veränderte Häufig-
keitseinschätzung aufgrund vermehrter Untersuchungen; ungewis-
ser Trend: lang- und kurzfristiger Trend war zu ungewiss;
Zunehmend, Rückläufig: Trend der Populationsgröße; Methode: Än-
derung aufgrund der neuen Kriterien.

Foto 9: Zahlreiche Spinnen bewohnen die Ufer von Gewässern und nutzen die Wasserober-
fläche als Flucht- und Jagdgebiet. Die hier abgebildete Wolfspinne (Pirata piraticus) mit ih-
rem Eikokon am Hinterleib ist eine häufige Bewohnerin an unseren Seen, Teichen und Wei-
hern. (Foto: U. Irmler)
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Die Gefährdung der Spinnen resultiert hauptsächlich aus
ihrer spezifischen Biotopbindung. Einerseits mag dies da-
ran liegen, dass man über andere populationsökologisch
wirkende Faktoren, wie genetische Vielfalt und Repro-
duktionspotential, wenig Kenntnisse hat. Andererseits
haben viele Spinnen ein sehr gutes Verbreitungspotenti-
al, da sie über das als „ballooning“ bekannte Verhalten
verfügen, bei dem sie sich an einem Spinnfaden verdrif-
ten lassen und damit weite Strecken zurücklegen kön-
nen. Isolation und Fragmentierung spielt daher wahr-
scheinlich anders als bei anderen Tieren eher eine
geringe Rolle. 

Spinnen haben durch den Netzbau die Fähigkeit wenig
Energie aufzuwenden, um Beute zu machen. Deshalb
sind sie besonders in nährstoffarmen und damit individu-
enarmen Ökosys temen gegenüber jagenden Räubern im
Vorteil. In Dünen, Trockenrasen und Heiden sind sie

7 Gefährdungsursachen und -analyse 

Foto 10: Heiden und Binnendünen (hier die Heide bei Nordoe) gehören zu den wichtigsten
Biotopen für Spinnen. Da besonders die netzbauenden Spinnen einen geringen Energieauf-
wand für die Erbeutung von Nahrung haben, sind sie in solchen nahrungsarmen Biotopen ge-
genüber Jägern im Vorteil und haben dort einen Schwerpunkt ihrer Biodiversität. Daher sind
solche sandigen Biotope aus Sicht der Spinnen besonders schützenswert. (Foto: U. Irmler)
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überproportional vertreten und erreichen dort auch eine
hohe Artenvielfalt (REINKE & IRMLER 1994). Neben Heiden
und Mooren, denen jeweils 120 Arten zugeordnet wur-
den, sind aber auch Wälder mit 190 Arten als sehr arten-
reich anzusehen. In diesen Ökosystemtypen sind auch
absolut die meisten gefährdeten Arten zu finden (Abbil-
dung 4). Insbesondere die Dünen haben mit fast 45 %
den höchsten Anteil an gefährdeten Arten. Hier wurden
mit 7 Arten auch die meisten als ausgestorben einge-
stuften Arten gefunden. 

Welche Gründe prioritär wirken, ist bislang nicht ausrei-
chend untersucht. Doch ist zu vermuten, dass mehrere
Faktoren dafür verantwortlich sind. Zum einen wirkt hier
der zunehmende Nährstoffeintrag über Luft und Nieder-
schläge. Vor allem Stickstoff aus der Intensivierung der
Landwirtschaft mit der Verwendung von Gülle wird emit-

Foto 11: Ähnlich wie die Röhrenspinne baut auch die Labyrinthspinne (Agelena labyrinthi-
ca) Höhlen in sandige Heideböden. Sie kleidet diese mit einem weiten, nach außen rei-
chenden Spinnennetz aus, das man bereits deutlich am Boden erkennen kann. Anders als
die Röhrenspinne ist die Labyrinthspinne in den entsprechenden Habitaten regelmäßig und
häufig zu finden und daher im Lande nicht gefährdet. (Foto: U. Irmler)



51

tiert und flächendeckend verteilt. Insbesondere in nähr-
stoffarmen Ökosystemen wie Dünen und Heiden verän-
dert sich durch Immission von Stickstoff die Vegetations-
deckung und damit auch die Lebensraumstruktur für
Spinnen, die an solche nährstoffarmen Ökosysteme an-
gepasst sind. Offene Bodenstrukturen und niedrig-lücki-
ge Vegetationsstrukturen werden so innerhalb kürzester
Zeit durch hochwüchsige, nitrophile Pflanzen geschlos-
sen. Zudem findet die ehemals auf Heidestandorten übli-
che intensive Nutzung (z.B. Plaggen, Beweidung) nicht
mehr hinreichend intensiv genug statt, um die Nährstoffe
aus diesen Systemen auszutragen. Andere Ökosysteme
werden dagegen deutlich intensiver genutzt als früher.
Die intensivierte Tourismus-Nutzung (auch durch die
Treibsel-Abfuhr und Müllberäumung) im Strand- und Dü-
nenbereich bewirkt, dass die Fortpflanzung der auf locke-
rem Sand lebenden Spinnen verringert oder gar ganz ver-
hindert wird (z.B. Flussufer-Wolfsspinne, Arctosa cinerea,
die wahrscheinlich wegen der zunehmenden Schutzmaß-
nahmen im Küstenbereich in den letzten Jahrzehnten
deutlich zugenommen hat).

Wälder besitzen mit 29 Arten relativ viele gefährdete Ar-
ten, auch wenn der Anteil wegen der insgesamt hohen
Artenzahl geringer ist als in den nährstoffarmen Ökosys-
temtypen. Immerhin wurden 2 Arten der Wälder als aus-
gestorben gewertet und 4 Arten der Kategorie 1 zuge-
ordnet. Auch hier fehlt eine Ursachenforschung, so dass
nur vermutet werden kann, warum die Gefährdungen
vorliegen. Einige Arten, wie Micrommata virescens, le-
ben in lichten, warmen und niedrigen Bauernwäldern, ei-
ne Umwandlung solcher Wälder in Forsten, die auf reine
Wertholzproduktion ausgerichtet sind, wirkt deutlich ne-
gativ. Eine auf Produktion mit hohen Stämmen ausge-
richtete Forstwirtschaft bzw. Wald-Neubildungen in diese
Richtung schaffen für diese Spezialisten keinen neuen
Lebensraum. Nur eine an die hiesigen Standorte und
ehemaligen Nutzungsformen angepasste Entwicklung
von Laubholzbeständen könnte diesen Trend aufhalten.
Aber selbst bei einer geänderten Ausrichtung von Wald-
neubildungen könnte der erhebliche flächige Stickstoff -
eintrag dazu führen, dass am Boden lebende, an extrem
nährstoffarme Bereiche angepasste Arten, wie Malthoni-
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Abbildung 4: Verteilung der Gefährdungskategorien auf verschiede-
ne Ökosystemtypen. Ausgelassen wurden Äcker als rein anthropo-
gene Ökosysteme. Die erste Zahl unter der Ökosystembezeich-
nung gibt die Anzahl der auf der RL stehenden Arten an, die zweite
Zahl die Gesamtzahl der dem System zugeordneten Arten.

Foto 12: Kiesstrände sind an der deutschen Ostseeküste ein Habitatelement, das in dieser
Form erst wieder in manchen Teilen der Mittelgebirge und der Alpen anzutreffen ist. Arten,
die auf solche Habitate angewiesen sind, wie Malthonica campestris, haben daher eine breite
Vorkommenslücke im norddeutschen Flachland. In solchen Geröllstränden (hier die Steilküste
bei Hohenfelde) kommen daher für Norddeutschland seltene Arten vor. (Foto: U. Irmler)
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ca silvestris, keinen neuen Lebensraum finden werden.
Der Unterwuchs vieler Wälder wird mittlerweile von
Stickstoff anzeigenden Massenbeständen der Brombee-
re dominiert.

Auch bei der Analyse der Gefährdungsursachen in den
anderen Ökosystemtypen kann Nährstoffanreicherung in
vielen Fällen als Ursache für den Rückgang von Spinnen-
arten vermutet werden. Arten, die in der Vegetation le-
ben, sind durch Veränderungen im Bedeckungsgrad der
Vegetation und die damit verbundenen Änderungen im
Mikroklima gefährdet. Für Arten, die auf oder im Boden
leben, gilt dies in gleichem Maße. Solche strukturellen
Änderungen sind daher die wesentlichen Ursachen für
die Gefährdung vieler Spinnenarten. Daneben existieren
sicherlich weitere Ursachen, wie Vertritt in Strand- und
Dünenbereichen. Produktionsänderungen in bewirtschaf-
teten Flächen, wie Wäldern, Grünland, Äckern und insbe-
sondere die Reduktion von Ruderalflächen, sind außer-
dem als Gefährdungsursachen zu nennen.

Wie bereits eingangs erwähnt, resultieren die meisten
Ableitungen der Gefährdungsur sachen aus der spezifi-
schen Biotopbindung. Daher sollten Arten, die eine be-
sonders enge Biotopbindung aufweisen, auch besonders
stark gefährdet sein. Anhand der Dünen mit einem be-
sonders hohen Anteil gefährdeter Arten soll dieser Zu-
sammenhang dargestellt werden (Abbildung 5). Alle Ar-
ten, die nur aus Dünen gemeldet wurden, sind auch in
eine der Gefährdungskategorien eingestuft worden. Da-
runter befinden sich 7 der insgesamt 22 als ausgestor-
ben geltenden Arten. Arten der Kategorie 1 sind nur in
Dünen und Vorkommen in maximal zwei weiteren Bio-
toptypen vorhanden, wobei es sich bei diesen Biotopty-
pen um ähnliche Typen, wie Trockenrasen oder Heiden,
handelt. Arten, die neben den Dünen 4 und mehr Nen-
nungen von Biotoptypen erhielten, sind fast alle unge-
fährdet oder nur auf der Vorwarnliste. Der Anteil unge-
fährdeter Arten steigt deutlich mit der zunehmenden
Nennung von Biotoptypen, in denen die Arten nachge-
wiesen wurden. Eine enge Bindung an Biotopeigenschaf-
ten ist daher unter den Spinnen eine wesentliche Ursa-
che für eine Gefährdung.
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Foto 13: Die Küsten-Wolfspinne (Pardosa agricola) bewohnt in Schleswig-Holstein vor-
nehmlich die Kiesstrände der Ostsee. Da diese bisher wenig vom Tourismus beeinträchtigt
werden, ist sie dort noch sehr häufig. Die Art kommt aber auch in verschiedenen anderen
Ökosystemen vor, wenn Kiesflächen vorhanden sind. (Foto: U. Irmler)

Abbildung 5: Anteil gefährdeter Arten, die aus Dünen gemeldet
wurden und zusätzlich aus einer unterschiedlich hohen Anzahl wei-
terer Biotope; z.B. Dü: nur aus Dünen gemeldet (19 Arten), Dü + 1
aus Dünen und einem weiteren Biotop gemeldet (12 Arten), Dü +
2 (13 Arten), Dü + 3 (15 Arten), Dü + x>3 (23 Arten).



55

8 Kommentierung ausgewählter Arten 

Im Folgenden sollen ausgewählte Arten mit ihrer Ver-
breitung und Ökologie näher dargestellt werden, die we-
gen ihrer Seltenheit und Schutzwürdigkeit besonders
hervorgehoben werden sollen. Dabei geht es einmal um
die Verantwortlichkeit des Landes, was bedeutet, dass
Schleswig-Holstein wegen der restriktiven Verbreitung
der Arten eine besondere Verantwor tung trägt. Weiter-
hin sollen aber auch Arten näher erläutert werden, deren
Populationen unter einem erkennbaren Aufwärts- oder
Abwärtstrend stehen. Welche Ursachen können dafür
verantwortlich sein und welche Informationen können
wir darüber gewinnen? 

Eine laufende Ergänzung der Daten findet statt. Die neu-
esten Verbreitungsdaten sind im Internet auf der Seite
der Faunistisch-Ökologischen Arbeitsgemeinschaft zu
finden (http://www.oekotec.uni-kiel.de/foeag.htm).

8.1 Arten mit international besonderer Erhal-

tungsverantwortung 

Zinnoberrote Röhrenspinne - Eresus sandaliatus

(Martini & Goeze, 1778)
Die Zinnoberrote Röhrenspinne lebt, wie der deutsche
Name schon vermuten lässt, in bis zu 12 cm tiefen Röh-
ren, die sie im lockeren Sand in den Boden gräbt und
dort auf Beute lauert. In Schleswig-Holstein konnte die
Art nur an 4 Standorten in Binnendünen oder Heiden ge-
funden werden (EMEIS 1954, BREHM & KÖNIG 1992).
RATSCHKER & BELLMANN (1995) bezeichnen E. sandaliatus
als eine west-boreo-montane Art. Sie kommt in Europa
vor allem auf der jütischen Halbinsel inklusive Schles-
wig-Holstein, in Schweden, an der Südküste Englands,
im Donautal und in den Alpen vor, kann aber überall als
selten gelten. Die besondere Verantwortung Schleswig-
Holsteins liegt darin begründet, dass außer in Schles-
wig-Holstein nur noch im Donauraum einige Fundstellen
dieser Art für Deutschland vorhanden sind. Die Gefähr-
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dung der nährstoffarmen Binnendünen durch Stickstoff -
einträge und damit die Veränderungen des für die Spin-
ne wichtigen Mikroklimas durch aufwachsende Vegetati-
on stellen eine zusätzliche Belastung dar. Wieweit
Isolationsmechanismen bei dieser insgesamt wenig mo-
bilen Art noch eine Rolle spielen, ist bislang unbekannt.

Foto 14: Die Zinno-
berrote Röhren-
spinne (Eresus san-
daliatus) bewohnt
lockere sandige Bö-
den in Binnendü-
nen und Heiden.
Männchen und
Weibchen sind
farblich sehr unter-
schiedlich. Auf dem
Foto ist das farben-
prächtige Männ-
chen abgebildet.
Das Weibchen ist
unscheinbar grau-
schwarz gefärbt.
Sie ist nur noch an
wenigen Fundstel-
len in Schleswig-
Holstein verbreitet.
(Foto C. Winkler)
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Acker- Winkelspinne - Malthonica campestris

C. L. Koch, 1834
Diese zu den Trichterspinnen gehörende Art ist in ganz
Deutschland außerordentlich selten. Aus den nördlichen
Bundesländern liegen außerhalb Schleswig-Holsteins
bislang keine Meldungen vor. Insgesamt ist die Art aber
in vielen Ländern Europas gefunden worden, wenn auch
immer äußerst selten und in wenigen Exemplaren. Über
die Ökologie ist daher nur wenig bekannt. Als Habitate
werden Wälder angegeben, wo sie unter Steinen und
Baumwurzeln lebt (JONES 1984), z.B. lichte Eichenwälder
in Süddeutschland und Österreich (MILASOWSZKY et al.
2008). Aber es wird auch von niedriger Vegetation in ei-
ner großen Breite von Habitaten berichtet, in denen sich
die Art unter Steinen aufhält (ROBERTS 1995). Dies
stimmt mit dem Fundort in Schleswig-Holstein überein,
bei dem es sich um einen Strandabschnitt an einer Steil-
küste mit viel grobem Geröll handelt. Geröllstrände stel-
len daher eine Besonderheit im norddeutschen Raum
mit Habitateigenschaften dar, wie sie erst wieder in eini-
gen Bereichen der Mittelgebirge und Alpen auftreten.
Daher hat Schleswig-Holstein für den Erhalt solcher Ha-
bitate eine besondere Verantwortung.

Trichoncus affinis Kulczyński, 1894
Diese seltene Zwergspinne ist an ausgesprochen tro-
ckene Habitate gebunden. Sie kommt zwar auch in
West- und Osteuropa vor, erreicht aber wahrscheinlich
in Schleswig-Holstein ihre nördliche Verbreitungsgrenze
auf der jütischen Halbinsel, da sie aus Dänemark nicht
gemeldet ist. Auch aus Schleswig-Holstein ist sie nur
von der Insel Sylt bekannt, wo sie in den geschützten
Strandbereichen im östlichen Listland lebt. Von dort wur-
de sie allerdings bereits von WIEHLE (1960) in alten
Sammlungen festgestellt, so dass sich die Art auf die-
sem Fundort zumindest in den letzten 50 bis 60 Jahren
erhalten konnte. Durch den steigenden Tourismus sind
solche sandigen trockenen Habitate an der Küste aber
stark durch Betritt gefährdet, so dass für sie gerade in
Schleswig-Holstein eine besondere Verantwortung vor-
liegt. An der Ostseeküste, wo ähnliche ökologische Be-
dingungen im Küstenbereich auftreten wie im Listland,
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wurde sie trotz intensiver Suche bisher nicht gefunden.
In England gilt die Art ebenfalls als typisch für trockene
Geröllstrände der Küste und als Indikator für naturnahe
Küstenstrukturen (FULLER & RANDALL 1988).

Friesische Sacknetzspinne - Clubiona frisia

Wunderlich & Schütt, 1995
Die Friesische Sacknetzspinne ist in Schleswig-Holstein
eine Art der Küsten: sowohl an der Nordsee als auch
der Ostsee. Sie lebt dort auf den Strandbereichen und
ist daher durch den zunehmenden Tourismus stark ge-
fährdet. Schleswig-Holstein als Land zwischen den Mee-
ren hat verhältnismäßig lange Küstenbereiche und trägt
daher für den Schutz dieser Lebensräume und ihrer Tier-
welt eine hohe Verantwortung.

Foto 15: Die Spaltenkreuzspinne (Nuctenea umbratica) hat für Radnetzspinnen ein unge-
wöhnliches Aussehen. Sie ist abgeplattet, da sie sich unter loser Rinde versteckt, aber
seitwärts große Radnetze baut. Sie kommt außer in Wäldern mit Totholz auch in Gärten
und Parks mit Altholzbeständen vor. (Foto: U. Irmler)
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Gnaphosa lugubris (C. L. Koch, 1839)
Sie ist eine der Spinnen, die für Heiden und Halbtrocken-
rasen charakteristisch sind. In Deutschland ist sie an we-
nigen Fundorten aus der Norddeutschen Tiefebene und
an mehreren Fundorten im süddeutschen Bereich nach-
gewiesen. In Schleswig-Holstein ist sie bislang nur aus
der Barker Heide bekannt. Sie ist zwar europaweit ver-
breitet, aber an nährstoffarme, trockene Heiden im Bin-
nenland und an der Küste gebunden. Diese Habitate sind
europaweit gefährdet, so dass auch Schleswig-Holstein
hierfür eine besondere Verantwortung trägt.

Diplocephalus dentatus Tullgren, 1955
Diese Zwergspinnenart findet anscheinend in Deutsch-
land ihre westliche Verbreitungs grenze. Sie kommt au-
ßerdem in Polen, Ukraine, Schweiz, Österreich und dem
südlichen Skandinavien vor. Aus Schleswig-Holstein ist
sie bislang nur von einem Fundort bei Mölln aus den
1970er Jahren bekannt (SCHÄFER 1972). Auch im übrigen
Deutschland ist sie nur von wenigen Fundorten nachge-
wiesen, die sich alle durch hohe Feuchtigkeit in Verbin-
dung mit hochmoortypischen Bedingungen ausweisen.
Für die Art wird daher auch eine enge Bindung an Hoch-
moore angenommen. Wegen dieser engen Bindung an
ein stark gefährdetes Ökosystem - die Hochmoore - und
ihrer eingeschränkten Verbreitung lässt sich eine hohe
Verantwortung für den Erhalt der wenigen bekannten
Fundorte ableiten.

Tmeticus affinis (Blackwall, 1855)
Diese ebenfalls zu den Zwergspinnen gehörende Art
kommt zwar in weiten Teilen des westlichen, mittleren
und nordöstlichen Europas vor, ist aber überall sehr sel-
ten. Aus Schleswig-Holstein ist nur je ein Fundort im
Dosenmoor und vom Elbufer bei Geesthacht bekannt.
Die Art scheint in sehr feuchten Habitaten zu leben, die
aber durchaus unterschiedliche Vegetation aufweisen
können. Sie wurde auch in Weidenbrüchen oder Röh-
richten gefunden und ist daher nicht an hochmoortypi-
sche Bedingungen gebunden. Durch ihre Seltenheit im
ganzen Vorkommens bereich ist die Verantwortung für



den Erhalt solcher nassen Standorte für die einzelnen
Länder sehr hoch, zumal diese Standorte durch die Ent-
wässerung der Landschaft nach wie vor stark gefährdet
sind.

8.2 Arten mit abweichender Einstufung oder 

zunehmender Ausbreitung

Wespenspinne - Argiope bruennichi (Scopoli, 1772)
Die Wespenspinne ist eine der größten und auffälligsten
Spinnen Schleswig-Holsteins. SACHER (2001) beschreibt
die langfristige Arealausbreitung der Wespenspinne in
Deutschland. Nach seinen Untersuchungen war sie im
19-ten Jahrhundert auf wenige Gebiete in der Ober-
rheinebene, im Rhein-Main-Gebiet und in der Umgebung
von Berlin beschränkt. Im 20. Jahrhundert ist sie nicht
nur insgesamt häufiger geworden, sondern hat sich von
dort weit nach Norden ausgebreitet. Heute ist sie sogar
aus dem südlichen Schweden bekannt. In Schleswig-
Holstein ist die Ausbreitung seit 1972 gut dokumentiert
(WINKLER 1998). Hier hat sie zwar im südöstlichen Her-
zogtum Lauenburg ein stabiles und weites Vorkommen,
ist aber im Zeitraum von 1995 bis 1997 bis in den Raum
Schleswig vorgedrungen. Die Ausbreitung dieser wär-
meliebenden Art wird mit einem zunehmend wärmeren
Klima in Zusammenhang gebracht. Trotz der relativ ge-
ringen Anzahl von Fundmeldungen für eine so große
und auffällige Spinne ist eine Gefährdung dieser Art bei
der prognostizierten Klimaerwärmung daher nicht anzu-
nehmen, dies wurde allerdings bereits in der alten Ro-
ten Liste von 1998 berücksichtigt. 

Flussufer-Wolfspinne - Arctosa cinerea (Fabricius, 1777)
Diese ebenfalls sehr große und auffällige – am sandigen
Stranduntergrund allerdings außerordentlich gut getarnte
- Wolfspinne kommt in Schleswig-Holstein fast aus-
schließlich im Küstensaum der Ostsee vor. Der deut-
sche Name deutet auf das Habitat im mittleren und süd-
lichen Deutschland hin, wo die Spinne in Geröllinseln
von starkströmenden Flüssen lebt. Im Strandbereich der
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Ostseeküste lebt die Art aber nicht in Stränden mit gro-
bem Geröll, sondern an Sandstränden mit einem gerin-
gen Geröllanteil (VAHDER & IRMLER 2010). Nach Untersu-
chungen von FRAMENAU et al. (1996) benötigt die Art ein
relativ großes Gebiet als Lebensraum. Ein Männchen
bewegt sich im Durchschnitt auf einer Fläche von 210
m² bei einem Maximum von 1.260 m². Sie sind bestens
an die ökologischen Bedingungen solcher schmalen
Überflutungszonen angepasst, da sie ein ausgezeichne-
tes Orientierungsvermögen besitzen. Sie richten sich
nach dem Sonnenstand und sind nach einer Prägephase

Foto 16: Die Flussufer-Wolfspinne (Arctosa cinerea) kommt nach neueren Untersuchungen
in einigen Schutzgebieten an der Ostseeküste wieder vermehrt vor. Wie alle Wolfspinnen
betreiben die Weibchen eine intensive Brutpflege, da sie die Eikokons am Hinterleib an-
spinnen (siehe Foto 13) und anschließend die Jungtiere bis zum ersten Häutungsstadium
auf ihrem Hinterleib herumtragen (Foto: F. Seer)



in der Jugend immer über die Uferlinie informiert (FRA-
MENAU et al. 1996). Nach einer noch in den 50er Jahren
weiten Verbreitung entlang der Ostseeküste (HEYDEMANN

1964) wurde sie zwischenzeitlich kaum gefunden. Daher
war sie in der Roten Liste von 1998 mit der Gefähr-
dungsstufe 1 versehen worden. Es wurde davon ausge-
gangen, dass die Art durch den zunehmenden Touris-
mus im Küstenbereich kaum noch genügend
Lebensraum finden wird. Neuere Untersuchungen an
der Ostseeküste zeigten aber, dass sie in einigen
Schutzgebieten wieder vorkommt (VAHDER & IRMLER

2010). Eine akute Gefährdung ist daher zurzeit auszu-
schließen. Trotzdem muss weiter auf die Entwicklung
der Art geachtet werden, da diese Untersuchungen
auch gezeigt haben, dass sie in den nicht geschützten
Strandbereichen weiterhin nicht vorkommt.

Gerandete Jagdspinne - Dolomedes fimbriatus

(Clerck, 1757)
Die Gerandete Jagdspinne ist wahrscheinlich die größte
einheimische Spinnenart, der Körper der Weibchen wird
bis zu 2 cm lang. Sie lebt in sehr nassen Habitaten mit
offenen Wasserflächen, wo sie auch auf dem Wasser
laufend Beute machen kann. Das Beutespektrum ist au-
ßerordentlich weit und umfasst nahezu alle Tiere, die
überwältigt werden können (POPPE & HOLL 1995). Selbst
aquatische Tiere können unter Wasser erbeutet werden.
Obwohl die Art auch in einem weiten Spektrum der nas-
sen Habitate vorkommt, scheint doch eine Präferenz für
saure Hochmoor- und Heidegewässer gegeben zu sein.
Seit der Erstellung der alten Roten Liste sind zahlreiche
Fundstellen hinzugekommen, die selbst Waldgewässer
und Feuchtwiesen umschließen. Daher wurde die Ein-
stufung in der Gefährdungsstufe 2 der alten Roten Liste
zurückgenommen. Die Art kann zurzeit als nicht gefähr-
det betrachtet werden. Ein Grund dafür kann allerdings
auch die zunehmende Wiedervernässung von Hoch- und
Niedermooren in Schleswig-Holstein sein. Die zuneh-
mende Population dieser Art ist daher möglicherweise
auch ein Erfolg von Naturschutzmaßnahmen in diesen
Habitaten.
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Foto 17: Die Gerandete Jagdspinne (Dolomedes fimbriatus) – hier eine Aufnahme aus
Luhnstedt - ist die größte einheimische Spinnenart, sie konnte gegenüber der Roten Liste
von 1998 im Gefährdungsgrad zurückgestuft werden und kann zurzeit als `nicht gefährdet‘
betrachtet werden. (Foto: A. Drews)

Clubiona germanica Thorell, 1870
Diese Art aus der Familie der Sackspinnen ist in Schles-
wig-Holstein bislang einmal von SCHMIDT (1961) am Dum-
mersdorfer Ufer bei Lübeck gefunden worden. Trotz in-
tensiver Untersuchungen in diesem Gebiet konnte sie
später dort nicht mehr nachgewiesen werden. Obwohl
sie in ganz Europa, inklusive Skandinavien, vorkommt, ist
sie überall selten. Über die Ökologie dieser Spinnenart
weiß man daher sehr wenig. Sie bevorzugt anscheinend
feuchte Habitate und bewohnt dort die Kraut- oder
Strauchschicht. Offene Habitate wurden gemieden (CA-
SEMIR 1976). In Österreich wurde sie mehrfach durch
Lichtfallen in einem Feuchtgebiet mit Weidengebüsch
und offenen Bereichen erfasst (KOMPOSCH 2000). Dies
spricht dafür, dass die Art strukturreiche Feuchtgebiete
mit offenen und durch Sträucher bewachsenen Habita-
ten benötigt, wie sie ehemals in Grenzstandorten einer
kleinbäuerlichen Nutzung vorkamen. Die Seltenheit kann
damit nicht nur mit der schweren Erfassbarkeit, sondern
vor allem mit den geänderten Nutzungen zusammenhän-
gen. Daher veränderte sich die Gefährdungsstufe von 3
in der alten Roten Liste auf 2.



Gibaranaea bituberculata (Walckenaer, 1802)
Diese Radnetzspinne ist bereits von SCHÄFER (1976) für
Schleswig-Holstein nachgewiesen worden. Zu Beginn
der 1990er Jahre wurde sie im Raum Bornhöved - Wahl-
stedt in der Kronenregion von Wäldern mit vier Exem-
plaren nachgewiesen. Es wurde damals vermutet, dass
sie möglicherweise in der Kronenregion weiter verbrei-
tet ist, als aus den wenigen Funden zu schließen war.
Bis auf diese alten Funde gab es bis vor kurzem keine
weiteren Meldungen aus Schleswig-Holstein. Erst vor
wenigen Jahren konnte die Art im Kreis Herzogtum Lau-
enburg erneut festgestellt werden. In der alten Roten
Liste war die Art in die Gefährdungsstufe 3 wegen der
unsicheren Erfassungssituation eingestuft worden. Die
verstärkten Untersuchungen in Habitaten der Art zeigten
aber, dass G. bituberculata tatsächlich eine sehr seltene
Art in Schleswig-Holstein ist. Daher wurde sie jetzt in
die Gefährdungsstufe 1 eingeordnet.
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Foto 18: Die Gartenkreuzspinne (Araneus diadematus) ist eine der häufigsten und bekann-
testen Spinnen. Sie gehört zu den Radnetzspinnen und kommt, wie der Name schon sagt,
in Gärten, Parks und Waldrändern vor. Ihre typischen Radnetze fallen besonders im Spät-
sommer und Herbst auf, wo sie an niedrigem Gebüsch gewebt werden (Foto: H. Helwig).
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Wir möchten den vielen Helfern danken, die uns im Lau-
fe der letzten 15 Jahre immer wieder mit Spinnenmate-
rial aus ihren Proben versorgt haben. Da sie alle bei Ih-
ren Untersuchungen über andere Tiergruppen auch an
die wenigen Spinnenfachleute im Lande gedacht und
damit mehr Arbeit auf sich genommen haben, konnten
die Kenntnisse über die Spinnenfauna des Landes er-
heblich erweitert werden. Diese sind: Kirsten Eta, Jo-
hanna Groth, Barbara Stumme, Reinhard Bülte, Michael
Eifler sowie Christian Winkler, dem wir auch für einige
schöne Spinnenfotos danken.
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Foto 19 und 20: „Die Suche nach Schönheit und Anmut in der Natur“ – sind das für man-
chen Spezialisten auch wesentliche Triebfedern für teils langwierige Wanderungen und Art-
bestimmungen im Gelände? Hier ein Netz der Kreuzspinne im Tetenhusener Moor. (Foto:
J. Röschmann)
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